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Deutscher« Keim.
· · �- Berlin, den 18. Juni 1928.

_ ° Keine Teilnahme Deutschlands an der Inter-
nationalen Parlaineiitarifchen Handelsloiifercngp Reichs-

die für die Verhandlungen der Jnterparlameiitartschen
Handelskoiifereiiz in Betracht kommenden Abgeordneten
für di  Verhandlungen über die Regierungsbildniig in
»Berlit·i dringend notig seien. Die Konferensfindet in
sBersailles statt, und zwar hieß es zuerst in dem Spie-
ASITCIOL in dem der Friedensvertrag unterzeichnet wurde.
DieseMelduiig wurde dann allerdings dahin berichtigt,daß die Konfereiiz iii eineiii anderen Saale des Schlosses
stattfinden werde· Auch so blieb es aber noch eine starke-
Zumutung fur die deutschen Vertreter, an den Verhand-Iungen teilzunehmen.

«« Berlin. Genera! von Schoenaich ist ans bez �Mao.
ägghflffelgäßn�tfägäd�lgiggäretenbioeil Dtie Qåiürtteniberger Zerna-« ·raaiia1re?�«s�«rang protestiert haben. g I mgxblenltueuvetsm"

Auslande-Raubthier.
Vokbgisskkes Fkktdttftiktis zum Kriegsächtiiiigspakh�:� « ie _  a rikanische Union hat durch Verniitts

hing des britifchen Lliifzeiiminifters der Washingtoner
Nkglskuttg mitgeteilt, daß sie gern beieit sei, dem Kriegs-
ächtUUgspttkt bcizutretem jedoch unter gewissen Vor-behalten. die siäi auf das Recht der Verteidiauna aeaen
einen ungerechtfertigten Angriff uno auf die ihr als
einein Uhitglicde des Völkerbuiides auferlegten Verpflich-
tungen beziehen. Ferner wiinsiht die südafrikanifilze
UNION von irgendwelchen Verpflichtungen befreit zu
werden, die ihr gegenüber einer Nation erstehen könn-
ten, dic die Bestimmungen des Paktes verletzt.
Weitere amerikanische Truppeiiseiiduiig nach Nicaragim

�-� Das Washington-er Marineamt gibt bekannt,
daß die Entfendung von weiteren 1000 Seefoldaten
nach Nicaragua beabsichtigt sei, und zwar zur Ueber-
wachung der demnächst dort stattfindeuden Wahlen und
als Erfatz für etwa 600 Secsoldaten, die jetzt in Nicas
ragna für die Leitung der Wahlbureaus ausgebildet
werden.

0 &#39; I
««-  man. Eine soeben erfchieuene kinigliche Verord-

nung besagudaß die durch das Gefetz vom Ho· Februar 1928
bejckzlofsene Zusainnienlegung des Kriegs- und des Llliarinesininisteriulns zu einein» « « «« « «»  &#39; «« :. . am
I. Scptetiiitibfer d. J. durchgefiihrt sein müsse.

+ acllau. Wegen Spioiiage zu Gunsten Ungarn:VVUVVE dev Spion Niagyar zu 10 Jahren Zuchthaus seineGetroffen zu 8, 7, 6 unb 5
Zwei im gleichen Prozeß Ang

+ London. D « t t�. l S &#39; °hat ihre Tagung beeiledetin eriia iona e chifsahrtsioiiferenz
+__ Washington. Staatssekretär Kellogg u d d iiige daniiihe Geiandtemnterzeichneten den SchtiedsveerrtkaeetkFgkdäilergleiihsvertrag ist bereits am 18. Mai unterzeichnet

Was hat Zaleiii gesagt?
Er ,,beri htigt« seine Pariser Rede.

Der polnifche Außenminifter Zalcski, der jetzt aus
der Heimreise begriffen ist» hat während� seines Aufent-
haltsin Paris und auclxnachber in Brüste! wieder
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einmal Heizreoen gegen Deutscyiana gehauen. Sie
liefen nach Zeitungsberichten darauf hinaus, daß Polen
,,Kompensationen« beanspru e. Auf der Durchreise

«» hat» Zalefki jetzt einem Mitarbeiter der
,,Rheinisch-Weftfalischen Zeitung« eine Darstellung ge-geben, in r er» die erwähnten Zeitungsmelduiigen
für unrichtig erklärt. Jnsbefondere seien die Worte
Rheinland und Räumung überhaupt nicht erwähntworden.

Zalefki betonte, daß die Außenpolitik der polni-
{eben Regierung durch die Wahrung der Garantien der
Friedensverträge, die Polens territoriale Jntegrität und
Sicherheit· verbürgeiy bestimmt ist. Die Ideen einer
Vertragsanderung auf territorialem Gebiet bilden eine
große Gefahr für die Befriedung Europas.

Diejenigen, die. sich zu Anwälteii dcr Abände-
rung der durch den Friedcnsvertrag fcstgclegten DYd�
nung tiiacljeiy sind Feinde der Verträge und der pol-
nijcheii Allianzein Ein Verzicht auf diese kostbare»
Pfaiider ohne entsprechende vollwertige Gegenleistun-
gen kann Polen nicht gleich-gültig sein.

Wenn man mit den allgemeinen Ausführungen
Zaleflis das Problem der Rheinlandräumuiigsz iii Zu-
Der, daß an der Frage der Räumung des besetzten Ge-
bietes Polen als Kontrahent des Verfailler Vertrages
in sehr er eblichem Maße beteiligt ist, daß also die Aus« °
spräche ü er die Rheinlaiidräiimung auch init Polen,
für das die Besetzuiig einen Sicherheitsfaktor für die
Ausfuhrung der Friedens-Verträge darstellt, geführt wer-
den müsse. Keinesfalvls ist aber die polnisihe Regierung
grundsätzlich gegen eine vorzeitige Rheinlandräiiniiiiig
bei entsprechenden vollwertigen GegenleiftungemIII

Dieser Kommentar bestätigt lediglich, daß Zalcsti
in der Tat Kompenfationeii für die Rheinlaiidräninung
fordert·- Man versteht daher nicht recht, was Zalejtieigentlich berichtigen will.

Ricllius und Roms Wahl gültig.
Ein Antrag auf Freilafsuug

Die französisihe Kammer hat am Freitag die Wahl
Der beiden elfässisihen Abgeordneten Dr. Ricllin nnd
Rossi? für gültig erklärt, nnd zwar ohne Debatte. Da-
mit erhält die Frage der alsbaldigen Freilafsung Der
beiden Abgeordneten erhöhte Bedeutung. In der In·
terpellationsdebattz die an« Freitag begann, kam sie
vorläufig noch nicht zur Erörterung, da Die aui Elsas;-
Lothringcn bezüglichen Interpellationen fiir später zu·
riiclgejtellt wurden. -

Ellklls �ott Waldes.
Ein Zugeständnis an die Farmen
Dei: republikanifclje Nationallonvent in Kansas

Gilt! hat nach Der Nominierung Hoovers zum Präsident·
schaftslandidaten mit noch größerer Einmiitigleit den
�Senator Eliarles Enrtis Kansas! zum Bis-Präsident«
schaftslandidatcn bestimmt. Da alle anderen Kandis
daten außer einem znrüclgetreten waren« erfolgte die
Wahl Eurtis� nahezu einstimmig. Er erhielt 1052
von insgcsamt 1086 Stimmen.

Vizepräfident Dawes erhielt, obwohl er nicht vor«
geschlagen war, 13 Stimmen. Dawes hatte am Vor-
mittag die Delegation von Illinois verstäiidigt, er
wünsche nicht vorgefchlagen zu werden, obwohl er eine
Nominierung annehmen würde, falls die Mehrheit es
wünsche. Curtis gilt als Bindeglied zwifchen . oover
und dem PleNary-Hauben-Farmblocl. Curtis it teil-
weise von indianifcher Abstammung und war früher ein-
mal Jocley »«

- Eine Bauamt ooooers.
Bevor der Nationalloiivent auseinanderging,

wurde eine Bot chaft Hoovers berleien, in welcher der
republilaniiche · räiidentschaftskandidat dem gestern an-

isamntenhang bringt, so ist der polnische Ständpiiii"kt« "

Drum, Verlag und E edition:
Iainolauer Drudiereislbese ckiast iii-Jus.[928

genommenen Parteiprogramm zuftimmt und erklärt,
daß er, falls er im November gewählt werde, seine Wahl
als einen Auftrag der Wähler betrachten werde. die
Wehrmachr auszubauen, den Außenhaiidel zu fördern,
die amerikanifchen Hilfsquellen zu erschließen und die
amerikanischen Arbeiter, Farmer und Geschäftsleute ge-
gen die Konkurrenz zu schützen, die ihnen aus dem Aus«
land infolge der in manchen Ländern herrschenden
weniger günstigen Lebensbedingungen drohe.

Wieder in Europa!
Begeisterter Empfang der ,,Brenieii«-Flieger in

Santhainptom
Hauptmann Köhl, Baron b. Hünefeld und?

Fitzmaurice trafen am Sonnabend in Sonthampton
an Bord des ,,Columbiis« ein. Sie gingen jedoch nicht
an Laiid, sondern setzen ihre Reife nach Bremen fort.
Sie wurden vom Bürgermeister von Southamptom so-
wie den Direktoren des Norddeutfihen Lloyd, Herrn
Stimming und anderen deutschen Schiffahrts- und Rec-
dereivertretern begrüßt, die in De letzt n Tagen ann e
der internationalen Schiffahrtskonferenz in London teil-
genvnnneis hattemsssDieBegx, «- »
Brücke des Dampfers statt.

Wie sie Deutschland begrüßen wird. »
Die Deutsche Lufthanfa entsandte zum Empfang

der Ozeanflieger ihr schönstes und größtes Lands«
flugzeug ,,Hermann Köhl« nach Bremerhaven Das
Flugzeug wird meinsam mit dem Gefchwader der«
Deutfcheic Verkehrsfliegerfchule über dem ,,Colnmbus
kreisen und die Grüße der deutschen Luftfahrt an Die
Ozeaiibczwinger überbringen.

Das Eis bricht auf.
Nobile und seine Leute in ernster Gefahr.
Die Lage Nobiles und feiner Gefährten wird

immer kritischer. Schnelle Hilfe tut dringend not,
denn Nobile hat jetzt in einem S.O.S.-Funkfpruch der
,,Citta di Milano« mitgeteilt, daß ein schwerer Süd-
iveftsturm das Lager heimsucht. Seine Position ist jetzt80 Grad 38 Minuten nördlicher Breite und 27 Grad
49 Minuten öftlicher Länge. Das Eis befindet fiel!
trotz Abflauens des Sturmes noch immer in schneller
Bewegung nach Osten. Der General teilt weiter mit,
daß er selbst fast gesund ist und daß ein anderer Ver-
letzter außer Gefahr ist. Er bittet nochmals dringend
um Proviant, Waffen und Munition.

Das Eis in der Nähe des Lagers hat sich aufge-
teilt. Es sind große Flächen offenen Wassers entstanden.
Diese bieten zwar einen günstigen Startplatz für Flug-
zeuge, doch besteht andererseits große Gefahr, daß sich
das Eis in Schollen noch weiter zerteilt und dann das
Lager verlegt werden muß.

Deutschland will helfen.
Der Unterftaatssekretär der italienischen Luftfahrh

Exzellenz Balbo, hat dem Reiihsverkehrsmiiiifterium für
die itändiae. wiederholt ausgesprochene Hilfsbereitfchaft
Deutschlands sur Nobile warmstens geoanrr uno mitge-teilt, daß der Leiter der italienischen ,Rettungsaition,der Kommandant der ,,Citta di M lano«, Romagni. an-
gewiesen sei, im Bedarfsfalle die deutsche Hilfe zuerbitten.

Der italienische Flieger Maddalena, der infolge
Motorfchadens gezwungen war, nach Vadsoe zurüclzuk
lehren, ist dort wieder aufgestiegen. Amundsen ist von
Oslo nach Bergen abgereist, wo ihn das dort bereits
eingetroffeiie Flugzeug ,,Latham« des französischen Ma-
jors Giiibaud erwartet.
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-Duisburg und in Köln am Rhein. Daß

Grenznot �� Alldeutschlandnot
Um die Röte unserer Grenzländer drehen sich die

Verhandlungen zweier Tagungem die zu gleicher Zeit
im Osten und im Westen unseres deutschen Vatesprlandes
stattfinden Der Reichsverband der Rhetriländec ist in
Danztg versammelt, und der Deutsche Ostvuno tagt indie beiden
Blinde sich einig sind in der Erkenntnis, daß Grenz-
not Alldeutfchland Not ist, wird stnnfällig dargestellt
durch die Tagungsorte Jm Westen tagt der Osten,
im Osten der Westen.

Der Ostbund in Duisbnrg.
Die Tagung des Deutschen Oftbundes in Duisburg

wurde vom Bundesvorfitzenden Geh. Oberresierungskrat v. Tilly eröffnet. Die Aufgabe des stbundes
kennzeichnete er dahin, daß der Kampf um die deutsche
Kultur im Osten und eine Rückkehr in die alte Heimat
letztes und höchstes Ziel sei.

Der Friedensvertrag habe auf die Dauer unhalt-
bare Zustände für den Osten geschaffen. Der Deutsche
Ostbund erstrebc seine Ziele mit friedlichen Mitteln,
er sei nicht militärisch organisiert und hoffe auf vollen
Erfolg seiner Bemühungen, die Wiedervereinignng der
abgetretenen: ästlicheti Gebiete mit dem übrigen Deutsch«
land zu erreichen.

Der letzte deutsche Oberbürgermeister von Busen,
Geheimrat Dr. Wilms, sprach über »Der deutsche
Osten und der Westen«. Weitere Ansprachen hielten
Dr. BöhlesahwBerlin unb Bundesdtrektor Gin-
f chel-Verlin. Den Mittelpunkt der Veranstaltung bil-
dete eine große

Kundgebung für die Ostmarh
Ueber ,,Ostlandnot �- Alldeutschlandnot« sprach

hier Universitätsprofessor Dr. Otto H oetzs ch vor einer
gewaltigen Schar von ernsten Zuhörern, unb am Nach-
mittag bewegte fiel! ein glänzender Festzug durch die
Straßen der Stadt. Der Montag morgen sah die Teil-
nehmer auf der Pressa in Köln. Am Abend wird auf
dem ,,Ostdeutschen Abend« u. a. Oberbürgermeister Dr.
Adenauer sprechen.

Jm Rahmen der Ostbundtagung fand eine Sitzung
des Siedlungsausfchusses statt. -

Die liheinlcinder in Dunste.
7. Tagung des Reichsverbandes der

Rheinländer.
»Eine intensive Grenzlandpflege ist das Fundg-

ment der Republik.« Diesen Grundsatz stellte der Vor-
fitzende Dr. Kaufmann auf der 7. Tagnng des
Reichsvcrbaiides der Rheiuländer in Danzig in den
Vordergrund.

Nach Erledigung interner geschäftlicher Angelegen-
heiten gelangte nach einer längeren Aussprache eine
Entschließung zur Annahme, die erneut die Freigabe
der Rheinlande nach nunmehr zehnjähriger Besetzung
fordert. Der Reichsverband fträube fich gegen jeden
Versuch, die chon längst fällige Frage der Befreiung.« d! weiter zu verschleppen oder mit
vertragswidrigen Bindungen zu belasten. Von der
Retchsregierung werde erwartet, daß fie jeden der-
artigen Versuch energisch zurückweisen wird. Eine
weitere Entschließung wendet fid! gen den in letzter
eit aufgetauchten französischen Plan, wonach nach Rück-
ehr des Saargebietes an Deutschland die Kohlengruben

weiter in französischem Besitz verbleiben sollen.
Dem Verbande ist anläßlich feiner Tagung eine

überaus große Fülle von Begrußungstelegrammen aus
allen Teilen des besetzten Gebietes einfchli des
Saargebietes zugegangen. Der preußische Minister des;
Innern, Grz es tnski, übermittelte dem Verbande ein
Schreiben, in dem er namens der preußischen Staats-
regierung dem Verbande seine herzlichsten Wünsche über-
mittelt und die Versicherung ausspricht, daß di  preu-
fztsche Staatsregierung, unterstrttzt von der gustimmunaller Parteien, ebenso wie die·Frage des stens au
die Sorgen der besetzten Rheinlande nicht vergessen
werde.

zu verzeichnen.
gefallen. v st
Berliner Bezirken, in denen sie die politische Majorität haben,
sehr starke Einbußen erlitten.

Pektn 
king zu überführen.

Zivetgstelle des» », «, », ,
der der Nanklngregterung direkt verantwortlich ist.

Jn Pektng ist man, wie Reuter meidet, jetzt überzeugt,
daß Tschangtsolin seinen Verletzungen erlegen ist, und in süd-
chinestschen Kreisen ist man optimisttscher hinsichtlich der Hoff-nungh die Mandschuret fich den anderen Provtnzen anschließen
zu e en.

Ein Vegrüßungstelcgramm des Reichskanzlers
Dr. Mart«

Reichskanzler Dr. Marx hat in seiner Eigenschaft
als Rcichsminifter für die besetzten Gebiete an den
Präsidenten des zur Zeit in Danztg tagenden Reichs»
verbandes der Rheinländer Herrn Dr. Kaufmann, ein
Vegriißttngstelegramm gerichtet.

Was gibt es Reue«�- S « R· s ""b &#39; .sandten inexBerieikchAxdrocjllfl Fjltilitilleeäjpflljg de« beatmet� m�
Reichsaußenminister Dr.Stresemann tritt am

Diensftag seinen Erholungsurlaub an.
» � Jn Danzig fand vom Freitag bis Sonntag die
zzahrestagung des Reichsverbandes der Rheinländer statt.

�- Der 70. Geburtstag König Gustavs von Schweden
wurde in Stockholm feftlich begangen.

-�_ n Lifsabvn wurden der frühere MinisterpräsidentAntonio a Si da, sowie zwei bekannte Polittker, Dr. Alfred
Quesada und Dr. Cabal, unter der Beschuldigung ver«
haftet, einen Staatsstreich vorbereitet zu haben.

_ � Das dem König von Afghanistan von der Reichs-
regierung geschenkte Flugzeug ist nach Kabul gestartet.

� Die Stein-mark, das Salzkammergut und Siidttirol
wurden von schweren Unwettern heimgesucht, die acht Men-
schenopfer forderten. _·;- Zwifchen Warschau und Kattowitz wurden siebenpolnische Streckenarbeiter von einem Zuge erfaßt und getötet.

� Sir Galizien hat eine Windhose in der Nähe der
Stadt Rzeszow drei Dörfer fast völlig bernichtet. Drei Per-
sonen wurden getötet, zehn schwer verletzt.

� Major Maddalena, der mit einem Flugzeug Nobile
zu Hilfe eilen wollte, hatan feiner Maschine einen Motor-schciden erlitten.

Die Elternlietratswahlen in Berlin.
Berlin, 18. Juni. Das Ergebnis der Eiternbeiratss

wahlen, das allerdings noch nicht in allen Einzelheiten fest-
steht, kann jedoch schon sicher als ein glänzender Erfolg der
chrtstlichsunpoltttschen Liste angesehen werden.
Wahibeteiligung durchschnittlich
entfallen auf die Ehristltchsunpoiittschen 3028 Sitze. Die
sozialdemokratische Liste «,Schulaufbau«
kommunifttsche Listc ,,proietartscher Schulliampf« 166 Sitze

Aus die anderen Listen sind etwa 13i0 Stitzen en

etwa 48

Die Listen der Linksparteten haben seib

Die Umwälzung in China.
Nanktng oder �Betting?

London, 18. Juni. »Daily Matt« berichtet ans Schang-
hat: General Tschiangkatschek ist auserwählt worden, nach

g zu gehen, um die dort in einem provisorischen Mau-
soleum beigesetzten Ueberreste des Dr. Sunyatsen nach Nan-

Diese Zeremonte wird das offizielie
Kennzeichen für die Verlegung der Hauptstadt Ehtnas von
�äleging, das 400 Jahre Regierungssitz war, nach Nanking

en. 
»Times« meidet aus �Betting: Die Nanktngregierung hat

beschlossen, daß die Provtnztairegierung von Tschihit nach
wie vor in Pavting bleiben soll, und daß Pektng und Ttentsin
besondere, selbständige Gemetndebeztrke werden sollen, die
unabhängig von den Provtnztalbehärden sind und einer"� &#39; &#39; " » �f unterstehen werden,

Weilst sitt das Namslauer Stadtlilattt

Obwohl die
Prozent betrug,

hat 690 unb bie

Sokrates.
staut-lau, den 19. Juni 1928.

= Der Reiter-Verein Namslan errang am 16. und
17. Juni er. in Ntmptsch beim ProvtnztabTiiriiter trotz starker
Konkurrenz wieder den I. Preis.

= Jahre-fest der Er. Franenhtlfe. Am 1. Juli
d. J. sind zwei Jahre seit der Gründung unserer Namsiauer
Ev. Frauenhilfe, der sich inzwischen und! Böhmwitz ange-
schlossen hat, vergangen. Jhr erstes Jahresfest im vergangenen
Jahr begtng unsre Frauenhtife in Form eines Kreisverbandss
fettes, das am Sonntag, den 26. Juni v. J., gefeiert wurde
und die stattliche Zahl von etwa 500 Frauen aus 11  Eo.
Fcauenhilfen unseres Ktrcbenkretses Bernstadt�Ramslau
in unfrer Stadt vereinte. Auch der 2. Jahrestag soll in
schlichter Weise festlich begangen werden, und zwar am
nächsten Sonntag, den 242 Juni. Diesmal ladet unsre
Fkauenhiife dazu außer ihren eigenen Mitgliedern der
evangelischen Frauen der 14 Dörfec herzltch ein, die außer
Böhmwitz auch zu unserer  So. Ktrchengemetnde gehören.
Einem Gottesdienst um 2 Uhr soll eine Nachseter im Opitzsschen
Garten oder Saal in der Deutschen Vorstadt folgen. Zu
unsrer Freude wird uns eine der tüchtigsten Berufsarbeiterinnen
unsrer Schlefischen Frauenhilfe, Frau SchloßmanniLönnies
aus Breslau, mit einem Bortrag iitber das so schöne und
wichtige Werk der Franenhilfsarbeit dienen. Jhrem Einfluß
ist übrigens auch in erster Linie die Einrichtung des neuen
Muttetheims der Sehlestschen Frauenhtlfe in Schloß Buchwttz
Kur. Bresian zu danken, das in 21 Räumen etwa 40
erholungsbediirstigen Müttern einen stillen, traulich ausge-
statteten Ruheplaß bieten soll und das erst kürzlich eingeweiht
wurde. Zum Besten unsrer Ev. Fkauenhilfsarbett soll auch
in diesem Jahr am Jahresfeft eine Berlosung stattfinden; bie
Geschenke, um die der Vorstand herzlich hütet, werden bis
Freitag mittag in die Herberge zur Heimat erbeten. Möge
Gottes Segen auch auf unserm 2. Jahresfest ruhen!

= WarmbiuvStntenkiirnng und Fohlenfcham Dte
dtesjährige Stutenkökung und Fohienschau für Warmbiut-
Pferde am 15. Juni bot ein erfreuliches Bild. Es wurde
gezeigt, daß auch in kletnbäuerltchen Betrieben Sinn für Zucht
herrscht unb daß man bestrebt ist, das vorhandene Warmblub
Pserdematerial nicht durch Elnkreuzung mit Kaltblutpfetden
zu verderben. Es wurden an den Körokten in Summer unb
Kaulwtß ungefähr 50 Stuten neu gekört. Außerordentlteh
schade war es, daß von den bäuerltchen Besitzern nur außer-
ordentlich wenig Fohien vorgesiihrt werden konnten, da doch
grade die Fohlen pkitmttert werden sollten. Es wurden im
ganzen nur 12 Saugfohien und 1 Jährlingsfohlen vorgestellt,
von denen alle bis auf eins, das durch Benutzung eines
unzweckmäßtgen Hengftes den Typ des Kaltblutpfekdes zu
sehr zeigte, priimttert wurden. Jn Dammer, wo 6 Saug-
fohlen oorgefteiit wurden, traf der 1. Preis Domintum Nussadeh
die anderen 4 Domintum Summer. Jn Kauiwtß machte er-
fceultcherivetse das Fohlen bes Herrn Hermann Rapka aus
Strehiiß den Ia Preis, der Ib und IIa Preis fiel auf Domintum
Schindiersfeldcy IIb aus Domintum Lorzendoiß III und IV
auf Erbschoittsei Herrmann�Stki-hlttz. Ferner bekam ein
Hengstsaugfohlen von Domintum Schindiersfelde einen Preis
sowie das Jährltngsstutfohlen bes Herrn Quack aus
Buchelsdorf

- Jahn-Schuifeiern. Dte Deutsche Turnerschaft hat
bereits vor längerer Zeit an die Kultusmtnisterten derdeutschen
Länder den Antrag bzw. die Anregung gerichtet, zur Feier
der 150. Wiederkehr des Geburtstages vom Turnvater Jahn
am 11. August 1928 sahniSchulfetern zu veranstalten. Der
Preußische Minister für Wissenschaft, Kunst unb Volksbildung
hat unter dem 7. Juni folgendes verfügtt »Am l1. August
1928 fährt sich der Tag, an dem vor 150 Jahren Friedrich
Ludwtg Jahn geboren wurde. Jch ersuche die Provtnztals

Ein früblingsiruum.
7 Eine Erzählung aus dem Leben von It. Leh ne;

Copyright by K. öe D. Gireifer, G. in. b. D» Rastatt, w
,,Weil ich mich erstens niemals ums Geld verheiraten

würde, und Zweitens, weil ich dies eitle, oberfiächiiche Ge-
schöpf niemals lieben kann � ohne Liebe heiraten, nein
-� lieber als Iunggeselle mein Leben beschließen»

,,Wissen Sie auch, Wölfchen, daß dieses starke Prote-
stieren gegen die schöne Gabriele mich lebhaft auf etwas
anderes bringt«-D« Strachwitz stand auf und ftellte sich dicht
vor ihn, seine Hand auf Wolfs Schulter legend. Dieser
zuckte etwas unter dem sorschendeii Blick zusammen nnd
sagte anmutig:

»Sie find nicht gescheit«
»Darauf bringt es mich", fuhr Strachwttz fort, den Ein-

wurf gar nicht beachtend, ,,darauf, daß Sie eine andere
gerne haben, und ich weiß auch, wen: jenes kleine, süße
Ladenmädh das Sie schon seit acht Tagen anfchmachten.«

»Sirachwttz, wer gab Ihnen das Recht, mir nachzuspioi
nieren?« rief Wolf aus, dunkelrot werdend. Er sprang auf
unb durchmaß heftig das Bimmer. »Das ist nicht hübsch von
Ihnen, das ist �«

»Sachte- lachte, ich weiß, was ich weiß und meine es nur
gut! Was haben Sie denn von dem Anhimmeinit Wenn
Ihnen das Mädel gefällt, zum Kuckuck, so schreiben Sie ihr
mal um ein Stelldtcheint �- Jch wtll nur nicht, daß es noch
andere merken �- dem Brenner z. B. ist ihr verändertes
Wesen schon aufgesallen � das ist doch der reine Spürs
hund � die anderen machen sich schließlich noch lustig über
Sie als fchmakhtenden Seladont Seien Sie doch offen gegen
mich, Wölfchen»

Wolf stand am Fenster, die Stirn an die Scheiben ge-
lehnt. Draußen floß der Regen tu Strömen, und nur hin
und wieder huschte eine vereinzelte Gestalt unter dem Schntze
eines Schirmes über die Straße. Strachwtb trat zu ihm.
»Was gibt�s denn da soInteressantes zu schen? Nun kom-
men Sie mai her und tteben Sie mir Nede!«. Damit zog

« A &#39; � "�-�·"· -.
er ihn mit sich und drückte ihn auf den kleinen Dtvan, vor Es kam so zögernd von feinen Lippen, daß Woifsbn«rg"
ihm stehen bleibend: ,,Alfo, Sie haben das kleine Mädel ihn befremdet ansah. »Was ist denn StrachwitzW
gern?�

»Ja, ia�, rief da Wolf � ,,fragen Sie doch nicht weiter
� ich weiß ia selbst nicht, was daraus werden soll; dies
süße Gesicht verfolgt mich Tag und Nacht«

»Das ist doch sehr etnfach -� sagte ich Ihnen nicht -«
»Nein, Strachwttz bleiben Sie mir mit Ihren Ratschlä-

egn fern. Wenn ich ihr mtch.nähere, will ich auch genau
wtssen, warum ich es tue, was ich wtll � anders nie-
mals s-i«

,,Also umschrteben für Heiraten! Nun. ich will Ihren
Ansichten durchaus ntcht entgegentreten, gebe Ihnen aber
zu bedenken, daß Sie doch erst das Mädchen prüfen müssen,
ob sie auch würdig ist, Frau von Woifsburg zu werden,
denn mir scheint, als ob Sie fich stark mit Heiratsgedatiken
tragen! Ein hübsches Gesicht genügt aber nicht dazu �
Sie wissen ta gar nicht, ob die Kleine überhaupt richtig
schreiben kann. Eine ungebtldete Frau ist stets ein Hemm-
nis für einen gebildeten Mann und besonders für einen,
wie Sie sind! � Haben Sie auch daran gedacht, daß Sie
Ihre Karrtere aufgeben müßten» ·

»An alles«, berichte er gepreßt, ,,Strachivttz, Sie haben
recht! Vielleicht werde ich von dieser törichten Liebe ge-
heilt, wenn ich das Mädchen erst näher kenne. Begretsen
Sie es denn nicht, daß man ihr gut sein muß. wenn man
sie nur fieht?«

Strachwitz stieß einen Seifen Psisf aus nnd, lächelte seit-Mit.
»Sie sind doch ein großes Kind, Wölfchen ·�- gerade diese

madonnenhaften Erscheinungen find oft die rafsintertesteti
Kvkettetd �- 92a, ich wtll Ihnen wünschen, daß Sie ntcht
retnsallen �- es wäre schade! Also kurz entschlossen _
schreiben Sie, damit Sie aus diesem Hang» und Bang»
heraiiskonimeni Sie sagen mir dann auch. wie die Sache
verlauft; meiner Verfchwiegenheit sind Sie selbstverständ-
lich sicher! �- Ich muß Jhiien lebt gestehen. daß auch ich
mich für bie Kleine interessiert hatte; follie fie mal von
mir sprechen, denken Sie nicht schlecht vou»:ii»irl«

Dis lest habe ich Ihnen verschwiegen. daß mir das-
selbe wie Hartleben passiert ist. Auch ich war von ihr ent-
zückt und versuchte es, ihr bas auch zu sagen. Aber fie war
sehr wenig entgegenkommend � kurz, fie ha
hörtg abfailen lassen, und dieser Augenblick war einer der
wenigen angenehmen in meinem Leben! Sie hatte so eine
Art, mich mit den großen Augen anzusehen. und einen Ton«
fall in der Stimme, daß ich mir wie ein aemaßregelter
Schuljunge oortuml� Das Bekenntnts wurde ihm sichtlich

t mich ganz ge-

schwerx er stockte öfter in der Rede und sanfte itnbarinherzig
an dem schönen Bärtchem dem er sonst feine forgfainfte
Pflege angedeihen ließ Aber auch in Wolfsbtirgs Gesicht
spiegelte sich bei jenem Bekenntnis eine unangenehme Ve-
trofsenhett wider, und unmutig sagte er:

»Daß Ihr doch so wenig Achtung vor einem alleinstehem
den Mädchen habt, ihr Eure Galanterien aufzudrtingc1:�«

»Na, die Kleine ist vielleicht die eine vnn den hundert,
denen man das ntcht bieten darf; darin habe ich Erfah-
rung! �- unb um nochmals auf bie kleine Winters zurück-
zukommen, was würden Ihre Angehörigen sagen, wenn
Sie ihnen das süße Ding ais Verwandte zuführten?«

Wolfs Gesicht verfinsterte sich. ,,Lieber Strachivttz das
soll mich nicht kümmern; ich tue, was id! will; mit meinem
Vater bin ich durch seine zweite Frau vollständig ausein-
ander, niid mein Bruder -�«, er zuckte die Achseln und
schwieg. Tetlnahmsvoll betrachteteihn Strachwih �ärmer
Sierl�, sagte er leise.

»Mein Leben ist mir durch senen Zwist lo verbittert"-
fuhr der andere fort, »ich bin so alletn. kein Mensch fragt
nach mir. Wenn ich damals Dr. Schöne ntcht gehabt hätte,
in dessen harmonifcher Häuslichkeit ich wenigstens etwas
Erfatz für das Verlorene fand, wer weiß, was da ans mir
geworden wäre! Schade um ihn -�«

lFortfetzung folgt.!



fehulkollegien unb Die Regierungem die Unterrichtsanstalten
anzuregen, die diesjährigen Tarni und Sportfeste der Schulen
als Jahn-Erinnerungsfeiern zu gestalten und dabei des
Wirkens Jahns ehrend zu gedenken. Der Erlaß wird nur
im Zentralblatt veröffentlicht« Außer Preußen haben bereits
auch fast alle anderen deutschen Länder die Veranstaltung
von JahnsSchulfeiern angeordnet; es find dies: Baden,
Bayern, Danzig, Hamburg, Lüberk, Sachsen, Oldenburg,
Schaumburg-Lippe, Thüringen, Württemberg

= Beschleunigung der Feriensachem Die fortgesetzt
schwierige Wirtschaftslage macht die Beschleunigung der Zioili
prozesse zu einer volkswirtschaftlichen Notwendigkeit. Wie
der Amtliehe Preußische Pressedienst mitteilt, drückt daher der
Justizminister in einer allgemeinen Verfügung sein Vertrauen
aus, daß die Gerichte den Wünschen den Parteien auf
Beschleunigung der Nechtsoerfolgung auch während derGerächtsferiem soweit wie irgend moglich ist, entgegenkommen
wer en.

= Der 47. Deutsche Aerztetag, der vom Verband
der Aerzte Deutschlands und dem Deutschen Aerztevereinss
bund veranstaltet wird, findet vom 27. Juni bis l. Juli in
Danzig statt.

«= Der Güterverkehr im GL2:-� &#39;� « «&#39; &#39;-«,--
Vreslaw Jn der Abwickelung des Stückgun und Wagen·
ladungsverkehrs sind im Monat Mai Stockungen und
Störungen im allgemeinen nicht aufgetreten. Der Stiickguti
verlieh: ist etwa bis Mitte des Verichtsmonats auf der Hohe
des Vormonats geblieben. Dann fegte ein lebhafter Eilsluck-
gutverkehr ein, insbesondere nach den Vädern unb Ausslugs-
orten mit Lebensmitteln für den Pfingstoerkehr. Gleich leb-
haft war der Expreßgutverkehr. Jm Wagenladungsverkehr
nahm der Versand von Steinen und Vauftossen zu. Einen
vorübergehenden stärkeren Güterverkehr brachte auch der
laut-wirtschaftliche Maschinenmarkt und die technische Messe
in Vreslau mit sich. Der Veriand von Vrennstosfen aus
dem niederschlefischen Kohlenbezirk ist gegenüber dem Vor-
tnonat um 1,1 o. H. gestiegen. Der Bedarf an Güterwagen
war im Monat Mai ungefähr der gleiche wie im Vormonat.
Nur bei den Kohlenwagen machte sich eine kleine Verkehrs-
steigerung bemerkbar. Seit Veilegung des Arbeiterftreiks in
der schlesischen Granitsteinindustrie werden werktäglich wieder
ungefähr 600 Wagen �0 To. Einheit! für Den Versand von
Granitsteinen gestellt. Die für den gesamten Vezirk erforder-
lichen Wagen konnten reftlos geftellt werden. Der Expreß-
gutoerkehr hat sich durch das ab 1. März 1928 eingeführte
Nachnahmeverfahren weiter gut entwickelt.

-�� Ferusprechverliehr Deutschland � Amerika. Von
jetzt an sind alle Orte Deutschlands zum Fernsprechverkehr
mit den Vereinigten Staaten von Amerika und Kanada zu-
gelassen. Die Gebühr für ein Dreiminutengespräch zwischen
Vreslau und New-York beträgt 207 man. Weitere Aus-
kunft über die Anmeldung und Ausführung solcherGefprächeerteiijlt in Vreslau das Fernspcechamy sonst das zuständige
Po amt.

Leuchten, Kr. Oels. Jn einem Roggenfelde wurde ein
neugeborenes Kind weiblichen Geschlechts lebend aufgefunden.
Das Kind war in Zeitungspapier ,,Vreslauer Neuefte«Nach-
richten« eingewickelt.

Krummhübel Bekanntlich ging Ende Januar an der
Seiffengrube eine mächtige Schneelawine nieder, wobei ein
Vcückenberger Hörnerschlittenfahrer seinen Tod fand. Der
Verunglückte benutzte die Nodelbahn vom Schlefierhaus zum
Ausweg, die an dieser Stelle von der Lawine verschüttet wurde.
Jm Laufe des Sommers wird nun die Nodelbahn aus dieser
lawinengefähclichen Stelle oerlegt werden, sodaß eine Gefahr
ausgeschlossen erscheint.

Steinau a. d. O. Dem 18 Jahre alten Musiker Nuediger
war nach dem Ziehen eines Zahnes vom Arzte geraten worden,
sich des Nauchens für eine bestimmte Zeit zu enthalten. Der
junge Mann tat es nicht. Bald zeigte sich eine gefährliche
Geschwulst unterhalb des Auges, die eine Operation notwendig
machte. Es wurde Nikotinvergiftung erkannt. Auch nach
der glücklich oerlaufenen Operation wurde ihm das Rauchen
wieder verboten. Er befolgte wieder das Verbot nicht. Jm
Krankenhause ist er an den Folgen der Nikotinoergiftung
gestorben, da das Gift fegt ins Gehirn getreten war.

�maltfeh. Der Fleischermeister Faulhaber aus Vischdorf
wollte den Nachtzug nach Eamöse noch erreichen. Um den
Weg nach dem Vahnhof abzukürzen, ging F. an den Bahn-
gleisen entlang. Hierbei muß er gestolpert und auf das Gleis
der Hafenbahn aufgeschlagen sein. Man fand ihn später
lödlich überfahren. 

Ein lsjähriger Schüler sprang in die tiefste

! i

meuftäbtel.
Stelle der städtischen Vadeanstalt und ging unter, da er
Nichtschwimmer war. Der llsährige Sohn des Väckermeisters
Stanislawslti sprang ihm nach unb rettete ihn. Als kurze
Zeit später ein kleiner Junge an derselben Stelle ins Wasser
fiel, rettete auch ihn der brave Knabe.

War-ihn. Der Väckergesekle Alfons Hildebrandt geriet
bei der Arbeit mit dem Arm in das Getriebe der Teigknen
maschine. Der Arm wurde dabei so aetfleifeht, daß er bald
nach der Einlieferung des Verunglückten in das Kranken·
haus amputiert werben mußte.

Rundfunk-Programur.
Mittwoch: 16�16,30 : Jugendstunde. 16�30-.�18: Unter-

haltungsltonzerr. 18��t8,25: Edlef Klippen: »Zur Aesthetik
des Buches« 18,30�18,55: Französisch für Fortgeschrittenr.
l9�25�19�50: Landgerichtsrai Dr. Jadesohn: �Sie Grund«
züge des modernen Arbeits-rechts« l9�50�20�15: Heinrich
Rolf!: Zeitlupenbilder aus Oberschlefiem 20�l5�21�20: �Sie
leßte Reise -� und das Lächeln« 2l,20�22: Klavterabend
Vronislaw von Potznialu

Donnerstag: l1: Uebertragung der Einweihangsi
feierlichkeiten des Erweiterungsbaues der Technischen Hoch-
schule Vier-lau. 16�16,30: Stunde mit Büchern, Referent:
Gad M. Lippmann 16,30�18: Unterhaltungskonzert 18
bis 18,25: Landesreferent: Georg Schneider: »Der gegen·
wärtige Stand der sozialen Schutzgefetzgebung in Deutschland«.
18�25�l8�50: Vernhard Skrobotz: Wirtschaftliche Zeitfragen.
19,25��19«50: Englische Lektüre für Anfänger. 19,50��20�15:
Kurt Lubinskit »Von König Salomo bis zum Völkerbund«.
20,30: MilitärkonzertsUebertragung aus dem Vreslauer
Schießwerder. 22: Funktechnischer Vriefkasten 22,l5:Mit
dem Mikro beim Vreslauer Johannisfeft

Allerlei aus allet Welt.
Verhaftnng des Einbrecherkönigs Kaßnetg Der

langgefuchte Hoteldieb, Fassadenkletterey Ein- und
Ausbrecher Paul Kaßner wurde mit zwei seiner Kom-
dlicen in Berlin festgenommen. In den frühen Mor-
genftunden hielten drei Männer eine Droschre an und
ließen sich nach der Mulaclstraße fahren. Hier hielt
dem Chauffeur einerplötzlich eine Pistole vor und
rief ihm zu: ,,Du fährst, wohin wir dir fagenkfonst
kriegst du alle acht Kugeln ins Gehirn!« An der» Ecke
der Bernauer- und Hussitenstraße ließen die Manner
endlich halten. Einer von ihnen stieg ans und ging in
das Haus hinein. Mit List gelang es dem Ehausfeun
auch die beiden anderen ins Haus zu schicken, dann raste
er zum nächsten Polizeirevien Zusammen mit Polizei-
beamten gelang es, die drei zu finden und festzunehmen.
Auf dem Polizeipräsidium entpuppte sich der eine als
der lange gesuchte Paul Kaßner, der viele Diebstähle
auch in Düsseldorf und Wiesbaden auf dem Kerbholz
at

Vorstandstcigung des Reichsftädtebuttdes Der Ge-
samtvorstatid des Reichsstädtebundes tagt am 19. nnd
�20. D. M. in Berlin. Zur Beratung stehen u. a. wich-
tige Fragen der gemeindlichen Selbstverwaltung auf
finanziellem Gebiet, die aktuellen Probleme-der Um-
gemeindungen und der Landkreisreforni sowie die ftir
die Klein- und Mittelstädte besonders brennende »Frage
der Unterhaltung der Volks-, Niitteb und hoheren
Schulen. _«« » , , », , , Bnndesfihießcii in
Prenzlatr. Der uckermärkisclyvorpommersche Schützen-
bund, dem alle Schützengilden und Schützenvereine der
Uckermark und Vorpommerns angehören, wird am 24.
Juni ein großes uckermärkischworpommersches Bundes-
schießen in Prenzlau veranstalten. Mehr als 50
Schützengilden werden daran teilnehmen. Gastgeber
sind Schützengilde und Schützenkameradschaft Prenzlau.
Die Schützenkönige der einzelnen Gilden werden unter
sich um den Titel des Sckiütienkönias aller uckermar-

» Hinten unb vorpommerschen Safuizenvereine ringen.
Man erwartet mehr als 2500 Schützen in Prenzlatu
Auch die älteste Schützengilde, die 509 Jahre alte Gilde»
aus Strasburg, wird vertreten sein. In Prenzlau hat
sich übrigens in diesem Jahr der seltene Fall ereignet,
daß Vater und Sohn Schützenkbiiig wurden.

Der Schiilermord bei Schweidnitz Die Mittei-
lung, daß als Mörder des an der Merkelshöhe bei
Schweidnitz ermordeten 14jährigen Gerhard Kunze
dessen Bruder in Frage komme, bestätigt sich nach einer
Nachricht des Oberstaatsanwalts in Schweidnitz nicht.
Der Täter ist vielmehr noch unbekannt. Auf seine Er-
greixung ist eine Belohnung von 1000 Mark ausgesetztioor en.

Stnrmverheerungen im Hamburger Hafen. Schwe-
rer Südwesturm, der über die Elbe und die Stadt Ham-
burg zeitweise mit einer Stundengeschwindigkeit in
Böen bis zu 104 Kilometer fegte, hat an verschiedenen
Stellen größeren Schaden angerichtet. Der englische
Dampfer Talmore, der Getreide löschte, wurde von fei-
ner Vertäuung losgerissen. Man ließ beide Anker fal-
len, die aber nicht hielten. Jnfolgedesfen ist der Damp-
fer mit den längsfeits liegenden Getreideheberm Küh-
nen und Schuten zusammengestoßen. Dabei kam eine
mit Getreide beladene Schute zum Sinken, eine andere
Schute wurde leck. �� Zwei Bootsbaulehrlinge, die eine
Segelpartie auf der Elbe unternommen hatten, schlugen
mit kihrem Boot um, mobei der eine der Lehrlinge er-ran .

Ein Wurstbehälter auf dem Markt explodiert Auf
dem Krämer-Markt in Rathenow explodierte der
Spiritusbehälter eines Wurstverkäufers Der bren-
nende Spiritus wurde durch die gewaltige Explosion auf
mehrere Personen, die um den Verkaufsstand fiel! ange-
tummelt hatten, geschleudert. Dabei erlitten drei Per-
fonen schwere Brandwunden an Gesicht und Händen,
zwei Reithswehrsoldaten und ein junges Mädchen aus
Brandenburg kamen mit leichtereti Verletzungen davon.

Die« Karl-Auxsust-Gedenkfeier in Weimar wurde
im Fest aal des Restrdenzfchlofses abgehalten. Professor
Dr. E el! MarcksWerlin hielt die Festrede über Karl-
August als Mensch und als Fürst. Staatsminister

ufser dankte allen, die sich in Verehrung
des wahrhaft deutschen Fürsten und seines Wirkens er-
innern. - Jm Anfchluß an die Feier fand die Er-
dffnung des Schloßmuseums statt, das nach zehnjähriger
Arbeit der Oeffentlichkeit in vollem Umfange zugänglich
emacht werden soll; Die Karl-August-Gedächtnis-Aus-
ellung im Landesmuseum wurde ebenfalls eröffnet.

Produtteumarttdertctsramtliche Rotierungen der an der Breslauer Produktes-hörteoom 18. Juni 1928 g ahlten Preise in {Reichsmark bei sofort eiBezahlung  nur für artoffeln git der Erzeugervreisi starb-HeiBreslau in vollen Waggonladtmqem Tendenz: Getreide: matt,
Delfaaten: Fast geschäftslos � Mehl: �Ruhig. � Kartoffeln: Lustlos.

Tägliafe amtliche Rorternngeu  I00 kg!;

·· U�«1k s«4« L. Dis-I

Getreide:  p.b1. _l8.____1_5;_ Oelfaatess _l8. ____.__
meia.74 Effektg.ntin. 27.80 28m MittL Art und Güte
Ro .7lEffektivg.min. 29,80 29.81 letzter Ernte.gefeit «« 25,50 &#39; . inkerraps  ��� �-��rauger e, ute ��� ��� Lein ainen · . . . . . . . Rot« �,-
srauigszelrte �.� �.�- Semamen�. . . . . 3900 ���Indu egerfteeinschll einen� . . . . .. 3800 ���iBtntcrgerfte --,-� ��� laimohn .  . .. 7000 ���

Sängerfeft in sann-wer. Ueber 60 000 Sänger?
find in Hannover zu dem Arbeiter-Sängerfest einges-
troffen. Die Stadt prangt im Festschmueh Auf dem
einleitenden Feftakt im Beethovensaal am Sonnabend
fprackkfder preußische Kultusminister Dr. Vetter. »An-
schließend fand das erste Konzert statt. Am Sonntag
sangen 10 000 Sänger im Stadion.

Vereitelter Raubiiberfall auf eine Vankfilialr. Jn
Hamburg wurde auf Die Filiale einer Sparkasse ein
Raubüberfall versucht. Zwei Männer betraten den
Kassenraum, in dem sich zwei Angestellte befanden.
Die Eintretenden riefen: Hände hoch! Während der
eine Räuber den Revolver zog und über die Schulter-
schranke sprang, stellte sich der zweite in die Eingangs-
tür. Einer der Angestellten lief in einen hinteren
Raum unD telephonierte an die nächstgelegene Polizei-
wache. Daraufhin ergriffen die Täter die Flucht und
entlametu

Tumult im Gefängnis. Ein aus dem Marbur-
ger Gefängnis entlassener Strafgefangener versuchte
vor dem Gefängnis, die Sträflinge durch Zurure zu
einer Revolte aufzuhetzeir. Die Gefangenen er ioben
daraufhin ein mächtiges Geschrei und wollten die in
den Zellen befindlichen Einrichtungsgegenstände zer-
schlagen. Polizeiliche Hilfe mußte herbeigerufen wer-
den. Der Ruhestörer wurde festgenommen.

Der Grubenbrand auf der Gewerkschaft mieten:
dorf gelöscht Die Verwaltung der Gewerkschaft» Frie-
.lendorf, Bez. Kaffel, teilt mit: »Der sehr gefährlich
atissehende Brand im Tagebau ist seinen Aus-
wirkungen nicht erheblich. Der Schaden dürfte nur
wenige tausend Mark betragen und ist durch Versiche-
rung gedeckt, abgesehen von der anftehenden Kohle,
die man nicht versichert. Das Feuer ist geloscht unb
Der Betrieb nicht unterbrochen."

Ein Brannkohlenlager in Brand. Auf der· Gewerk-
sthaft Diiren entstand in der Grube Alfred ein großer
Braunkol!lenbrand. Riesige Rauchwolken zogen vom
Westwind gepeitscht über die· ganze Gegend. -Zeitweise
war die Stadt Düren in dichte Rauchmasfen gehüllt.
Das Löfchen des Brandes war außerordentlich schwierig
und erforderte beträchtliche Zeit.

Vorsicht mit der Sense! Auf der Straße nach
Sitn b a eh in Bayern wollte ein Radfahrer einen Land-
mann überholen, Der feine Sense geschultert hatte« Der
Landwirt drehte sich um, als der Radfahrer vorbei
wollte und traf ihn mit dem gefährlichen Instru-
ment so unglücklich, daß er am Kopf sehr schwer ver-
letzt wurde. -

« Hamburg. Neue Vohrverfuche in der Umgebung«
lassen auf das Vorhandensein weitere  Erdgasmenaen
schließen, ähnlich denen, die 1911 in Neuengamme erbohrt
wurden und fegt erschöpft sind.

«« Paris. � Echo de Paris« berichtet, daß in der Nähe
von Chalons-sur-Marne ein frangösisches Militärflugzeua ab-stürzte. Der Flieget fand den od. - «

«· Rein. Wie die Blätter berichten, lösten fiel! in
Der vergangenen Nacht mehrere Eiienbahnwagen von eineinGüterzug au der Strecke Pisto a-�-klorenz, rollten auf Dem
abfallender elände zurück un fuhren auf einen in eine:
Station haltend-m Schnellzug au. Von den Reisender!
wurden mehrere verletzt»

Der Jmmlein Seligkeit.
Jn dem Fliederbaum Süß wie Glockenklingen
summen Jmmlein klein, kommt ihr Flehn gezogen:
träumen süßen Traum ,,Jmmlein, hebt die Schwingen
in Duft und Sonnenscheim kommt zu uns geflogen.
Goldne Strahlen flimmern « Nur für euch wir glühen
in der lauen Luft, diese holde Zeit,
alle Blüten schimmern, Jmmlein, und wir glühen
hauchen süßen Duft. voller Seligkeit«
Weiße Falter schweben Und den Jmmlein klein
durch das Vliitenmeen wird das Herz so weit,
und die Vliimlein beben tauchen tief hinein
süß und sehnsuchtsehwer. in all die Seeligkeit

Jlse Schulter, Schäßburm

Heut �
und in den nächsten Tagen
kommt der Briefträger, um die

Postbezieher an die
Erneuerung des
A h o n n e m e n t s
für den Monat

J II I i |928
zu erinnern. Der ununter-

brochene Fortbezug des

�Namslauer Statthalter«
wird nur durch

sofortige Bestellung
gesichert. Sie geschieht am
einfachsten bei dem Brief--
träger, der Bestellungen schon
jetzt entgegennimmt und das
Abonnementsgeld gegen amt-
liche Quittung einkassiert. .



Spott.
O» Der emittiert der deutschen Diskusrckordr. �Eberhe Ldaßsnur Amerikaner, Jrländer uiid Finnen zuEuro leten prädestiniert seien, weil diese drei Voller

tseit a rzehnten das Monopol im Kugelstoßen und Diskus-rfeii besitzen, ist durch die Weltrekordleistung von Hirschs
gelb wankend geworden und» ist durch den am letzten Sonn«a durch Paulus erzielten Diskuswurf von 47,52 Meter-niittert wor en; denn diese Leistung ist so»gut, daseltrekord des Ameritaners Hartranft mit 4 8

naheiomtnt. Nach unseren Erniittlu genist der deutsche ekord im Disknswerien seit derjlzegrünsder Deuts en Sportbehörde für Leichtathletik im Jahre
von 29, 5 Meterii auf 47,52 Meter verbesserto en.

O Der veutschizisaiizüsisclie Radländerkamps in Parisendete mit einem 16:21-Siege der Franzosen. Blau«ehonnet stellte mit 51,800 Kilometer einen neuen Welt-
rekord hinter Dreisitzerführung über eine Stunde auf.

O In« Tennisturnier der 16 »Nation·en in Stiere:
singen konnte Sri. AUßeitspKöIU einen weiteren Sieg für
�d; buchen. Sie schlug Frl Rollin-Eouqueraue mit 6:4, 6:3.ohd-�Robsvn siegten im Herrendoppelspiel gegenDunter-Timmer mit 6:2, 1:6, 2:6, 8:6, 6:3. Tim-

iåizrxärlor im Herreneinzelspiel gegen Hunter 0:6. 1:0»
G! Das erste Spiel der Fuszballssänderiiiannscliast

chiles in Deutschland im Frankfiirter Stadien gegeneine Frankfurter Städtemaiinschaft endete mit» einer 2 : 6-
UiZPNiederlage der ausländischen Gaste.

Glänzende Leistungen unserer wtarathoulüuver.1,6mm großen Erfolg hatte das in Düsseldorf ausge-
iragene erste NiarathomOlymviaAzxiifungslausen der DSB,
- etter war recht ungiinstig, dafür aber die Strecke. 28 Läufer stellten sich dem Starter Der
zBerliner Brauch legte gleich in scharfer Fahrt los. Bald
Eber rückten die routinierteii Marathonen näher zur Spitzen«�arnbbe auf. Bei 20 Km., für die 1:10:00 Std. gerettet
wurden, führte Brauch knapp vor Steltes, Wanderer, Gerhardund Schneider. Jetzt ging Gerhard mit plötzlichem Vorstosi
tin Front. Rasch gewann der Weilburger erheblichen Vor«
sprung. 25 Kin. passierte er iii der ausgezeichneten Zwischen:
seit von 1:28:00 Std. Bei 30 Gerhardt in

. Aus dein Hintertreffeii war der unverwüstliche
Marathonmeifter Heinvel erheblich ausgerückt. 35 Km. be-ivciltigte Gerbard in 2:04:00 Std. 5 Min. später passierte«
Wanderer, Schneider, Gerulh Hempeb Reichmann u. Hörnerdie Etappe. Hempel legte aus den letzten Kilometern energischlos, wurde ständig schneller und o� >ohI der führende Ger-
hard ein unverändert scharfes Tempo einhielt. rückte Hemde!naher und näher. Das Rhein-Stadien in Diisseldorß wo sichdas el befand, erreichte Gerhard mit nur noch 80 m
Vorsprung. Jn einein fabelhaften Endspurt versuchte Heinpel�auch diesen auszugleichen, das Ziel war aber zu nah iiiidf

10 m passierte Gerhard als Sieger das Ziel!Zeit von 2:33:41,2 Std ·
Zsrtlivrragenm wenn nian berückte

« r

is- 
Z.

. des ist ganz
tigt, das; Kohlemannens

_orb auf» nur 2:32:35,8 Std. steht! Deutschlands
sstestzedit lüber die volle Marathonstrecke lautet aus 2:41:09un en

Siegers

Ists nuna der Deutschen· für Amsterdam im Niarathon
ilgghhgdjespamcögniitag in· Düsseldgxk t n. �

Ueueste Nachrichten.
 bereichert des »Naiiislauer Stadtblattes«!.

Ein ZesiveliinFeriifliig Friedriihshiifen��
Kalifornien geniert.

« Reimport, 18. Juni. Affociated Preß meldet aus
Gong Beach  Kaliforiiien!: Bürgermeister Hange kündigte
heute an, er habe von Dr. Eckener die Nachricht erhalten,
daß der iieue Zeppelin, der in Friedrichghasen seiner Boll-
endung entgegengehtz im Juli einen direkten Feriiflug von
Friedrichshafen nach Lang Beach versuchen werde. Die
Ankunft des Lastschiff-es werde während der in Long Beach
ftattfindenden Ausstellung der pazififchen Südweftftaaten
erfolgen. Die Beamten der Ausftellung erklärten, fie
würden die Washingtoner Regierung ersuchen, den in
Panama befindlichen transportablen Verankerungsmaft nach
Long Beach schaffen zu lassen.

The« Riiskhes Traiisszeanslng
Newport, 18. Juni. Thea Rafche teilte der Asso-

eiated Preß mit, daß sie morgen nach Old Orchard,
Maine, ftarten werde, um dort mit einem Bellanea-Flug-
Zeug von 200 PS Probeflüge für ihren Transozeanflug
zu unternehmen. Das Flngunternehnien wird angeblich
von einer Dame finanziertz deren Name noch nicht be-
kannt gegeben wurde.

Die Koalitionstierhiindlniigen in Preußen.
Ministerpräfident Dr. Braun, der Montag nacht nach

Berlin zurückgekehrt ist, wird laut Deutscher Allgemeiiier
Zeitung, am Dienstag eine Besprechutig mit den Unter«
händlerii der volteparteilichen Laiidiaggsratiion haben.

Eisenbahiinngliick bei Mai-ritt.
Mudrily 18. Juni. Jnfolge falscher Weichenftellung

stieß ein Perfonenzug Getafe�Madrid bei Einfahrt in
die Station Villaverde gegen einen Giiterzng 16 Reifende
find fchwer verlegt worden.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

und die schönen Kranzspenden bei der Beerdigung
unserer lieben Mutter sprechen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank aus. Ganz be-
sonderen Dank Herrn Pastor Grimm für die
trostreichen Worte am Grabe.

Ellguth, den 19. Juni 1928.

Geschwister iiarimann.

jczlililiiisFfeideziiciiissileieiii Namslau.
Am Stimulation: 25. Juni 1928 am di« dreier-ig-

KaltbliivStiitinkiikung
und Fohlenscliauszmknit Prämiieiuiig

Damm» Hengststation 103° Uhr
Karosse ins: Strehltts Hengststatian 133° Uhr

« Glaiisclse Hengststation 153° lllll�.
Abftammiingsnachiveise bitte mitzubringen. But Fehlen-

schau sind Fehlen beideilei Geschlechts bis zu 2 Jahren zu-

i Frigeol 
nimmt-Tabletten
Brausenulver.

Oscar Tietze
Germanien-Drogerie.

�Irinht iie stiften Obh- mit heerenmeinr�.
 Es find hocharoniatifche wohlfchmeciiende Erfrifchungsgetränlie bester Güte.

Santa, sitt-Wirtin,!lioskl-,Tiitiajkk. siihr Weit-tin!- iiiid Iksstrtiiikiiie
,,Santa Ernestiiia«

H. Kristin.D011

»�,»«..,,-.�2»-«-4«, 
. «« �tK -. ./ «, «l  s«« -«-��--«" DIE-«»-. . «; ·-
Nr" ·"�«««TV«-
. f» »-««,-««»» -
exkl-ZEISS» hatsNO! VIII«

KIIIIIBTWHEBI]
Griihte Instituts! am Mal;

billigte streift.
Einzelne älerdritifntirr

Moder-ne
Ersatz-Gariiieriiugeu, Riisihen usw.

H. Langia, Ring 28.
Fjk Teilzahluiig gestattet. :���...�

T
TTTT

Druclif ai.

, 
i

Wir liefern gut undl preiswert alle

Foriiiulare « � Prospekte
Briesbogeii « «« « « Preislisteii

Briefiiinschläge Poftliarteu
Adrefzbiarteii Quittungen
Liefersiheine Zahlliarten
Rechnungen Lohiilisteu

e

Namslauer Vincent-Gesellschaft
Feriiriif 94. in. b. D. Fernriis 94.

tinbreawiirrhitruhe Nr. 18.

Reiter-Verein Namslan
Mittwoch, den 20. Juni 1928, abends 8 Uhr

bei Kamerad Müller im Brauitiib�!

Vers amnil uiig
lProvinziiil-Siegerfeier!.

Um zahlreichen Besuch bittet

Ausheilung

Der Vorstand.

»der gsäsche
gllähtinlienleitZorinnenleljrgana

Freitag, den 22. Juni, ab
, K« Ei itt 1o H

Matzel, Rreisiugenopflegerin.
utr

Zwanasnetstetaitunii
DllllllclHltlQ Dill U. Jlllll 1928

vormittags 9 Uhr
werde ich in Noldau t 5Bieter=
veifammlung Gafth Sol-treu!

1 gebraten wagen
I iiredenz

zivangeweise oerfteigern.
Reimann

ObenGeilchtsvollziehet 
in staut-lau.

Eine gebrauchte

lliiitlieitiiiisaiii
iiiit Siebschiittler flii Kraft-
antkieb zu kaufen gesucht.

Berliaufe eine leichte
Glattstrohs

Dresehmaschine
für Göveb und Kiaf«tantrieb.

Paul Monster
Eckergdorf

Suche halb u. 1. Juli 1928 :
1 Hotel-Haughälter, 1 Stalle» B
1 Schweizey sowie oeih und
ledige Aclieiliutfcher und Lohn«
gilrtiier-Faaiilien, Köchinnem
1 Stöße, Kücheniiiildchen und
für Alleindienst, Stalliiiügde
und Feldiniidehen auf Land
wirtschaften u. 1 Ieb. That-Heut.

Thomas Stannek
geroerbsm. Stellenvermittler

Naiiislau
Peter-Baume. 6. Teleph 280.

Fräulein
19 Jahre, liath., vermögend,
sucht besseren Herrn kennen zu
lernen. Gärtner, Schinied ob.
Schlosfet bevorzugt.

Offerten unter 240 an die
Geschäftsstelle bes Cötabtbl.

Wirtschafts- 
Fräulein

26 Jahre, both, sucht onst.
älteren Herrn ziveclie spätere!
betrat kennen zu lernen.
Handwerker bevorzugt.

Offerten unter 1902 an bie
Geschäftsstelle des Cötabtblattes.

EU

u i nie: ·Hkletmliså m n erheint.

1 Sanöhaus
4�6 Morgen groß

zu kaufen gesucht.
Offerten unter G. 179 am

bie Gkfchtlftsitelle des StadtbL

Asiibliertes
zininiev

zum l. 7. zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschäfts-

stelle bes Cötabtbl.
Herr sucht sier l. Juli

einfach möbliertes

Zimmer.
Offekten unter G. 178 an«

die Geschäftsstelle d. StadtbL

O 
Flnssiiie Betrietisstaffe

e d « .

enzmeszzjkzkässzklkjklåiixjksjå gung dgs Zlfteeiitx
Ante-Oel,

osferiett ab Lager zu billigsteii
Tagespreiien

Gustav F uhrig
mamolan.

Ordentliches

Miädilien
fiir den Haushalt

per l. 7. 28 gesucht.
Frau Kaufmann

Gertrud Pinkwart
Berustadt Seht.

Damen�
und errenhiite
weiden illigft einigem-esse.

E. Zorn, Man-lau,
 neben dem Gericht.

Die fertigen Hüte li unei-
abgeholt werden.

�uio-Del
für Personen- und Lastautoo

Veioxoi, wagenjeii.
tlscar liaiza

lisriiiiiiiia-liisogei·ie.

Zreck Mr ;




